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Fig. 154.

 

 

Vom Gafometer-Gebäude der dritten Gasanftalt zu Dresden"°).

1(500 11. Gr.

zahl werden die Grate nahezu unfichtbar; die Kuppel erhält fait die Form eines

Umdrehungskörpers.

4) Bei den unter 1 bis 3 vorgeführten Beifpielen bildete die Umrifslinie der

einzelnen Dachflächen einen Kreisbogen oder eine andere Pretig gekrümmte Linie.

Es find aber auch anders geformte Dachflächen gewählt werden, wie die Beifpiele

in Fig. 1551“) u. 156112) zeigen.

Bisweilen bringen es der Zweck und die diefem angepaffte Grundrifsanordnung

des betreffenden Gebäudes mit lich, dafs ein Theil des Daches über die übrigen

Theile deffelben hoch gehoben werden mufs, meiftens im Interel'fe der Erhellung;_

alsdann entfiehen gegliederte Dachflächen. In Fig. 157 113) u. 158114) wird der
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Von einem Eckpavillon des Belvedere zu Wien‘“). Von einem Pavillon zu St.—Cloud‘”).

I/250 n- Gr. 1180 11. Gr.

111) Facl'.—Repr. nach: Architektonii'che Rundfchau. Stuttgart. 1894, Taf. 14.

112) Nach: DALY, &. a. O., Bd. 2. D, Pl. 9.

113) Facf.-Repr. nach: Sc1-mn'r, E. Bahnhöfe und Hochbauten auf Locomotiv—Eil'enbahnen. Theil II. Leipzig 1832.
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“*) Facf.-Repr. nach: KRAUTH, TH. & F. S. MEYER. Das Zimmermannshuch. Leipzig 1893. S. 164 u. 165.


